Der müde Theodor 


nach dem gleichnamigen Lustsp 


Drehbuc u. künstlerische Oberleitung: Reinhold Meißner ; Komposition u. musikalische Leitung: Will Meisel u. Fritz Domina 


Spielleitung 


Herstellungsleitung: Bruno Lopinski 


Kamera 


Tonmeister: Fritz Seeger 


Regieassistent: Dr. G. Heydenreich 

Dars 
Hagemann Weiß Ferdl 
Rosa, seine Frau Erika Gläßner 
Jenny, seine Tochter Gertrud Boll 
Helma Ren£, seine Nichte Gret! Theimer 
Marie, Mädchen bei Hagemann Hilly Wildenhain 
Emil, ihr Bräutigam Clemens Hasse 
Ferneı ken mit: E. Fischer, M. Jäger, L 

vi. Mothes, E. Munk, M. Rosenhauer, W 


Herstelleı 


Eduard Hoesch 


Aufnahmeleitung: Conrad Flockner und Kurt Moos 
Standfotos: W. Weiße 


Schubert, 


iel von Max Neal und Max Ferner 


: Veit Harlan 


Bauten: Heinrich Richter / 


7 Tonsystem: Tobis-Klangfilm 


telle 
Felix Rieger | 
Wolfgang Kaiser, Komponist 
Fritz Findeisen - 
Direktor Noll 
Dr. Schramm 


r 


. Josef Dahmen 
ni? Koc-Riehl 
Bruno Fritz 
. Paul Westermeier " 
Philipp Manning 

Frau von Ballio er Olga Engl 
E. Bartels, P. Ceblin, E. Gühne, O. Kustermann 
Schramm-Dunker, M. Wilmsen, H, Teetzmann 


Na 


‚nm 


© 


Deutsche Filmexport Gesellschaft, Berlin 


Syndikat-Film GmbH 


i | obis 


- Gruppe) HIM 


Schnitt: Martha Duebber 


re | | BEE 


Ty% ist eine höchst verwickelte 
Frack, von den Wanderungen 


schnarcht, und von zwei Paareı 


iv 
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heodor soll si da diene 1 a der Zufall es fügt, 
dab n Oberkeline 1€ [ i angetreten hat, findet Hagemann 
sogleich Arbeit 
Zum Erstaunen der Familie zeig eodor, sonst immer der erste am 
Frühstückstisch, seit einigen Tagen ein unwiderstehliches Schlafbedürfnis. E 
wird aber sofort munter, als er hört, er solle abends miikommen zum 
Wohltätigkeitskränzchen der „Freiwilligen Samariterinnen“, in deren Kreise 
die ehrgeizgeplagte Frau Rosa sich € Rolle zu spielen bemüht. Er wird 
noch munierer, als das Hausmädcden berichtet, sie habe sei Frack 
herauslegen wollen, ihn aber so voller Flecken gefunden, daß sie das 
Kleidungsstück in die „Waschbuddel“ gesteckt habe. } lich 


keine Rede mehr von Theodors Beteiligung an dem Kränzchen sein. Hagemann, darüber froh, hat aber auch nichis 
mehr anzuziehen, wenn er abends zum Hoteldienst antreten soll. Und gerade an diesem Abend wird er auch im groben 
Saale des Hotels gebrauht, wo ein Konzert stattfindet, in dem Helma singen und Wolfgang zum ersten Male ein 
größeres Orchester dirigieren soll. 
Theodors Schwierigkeiten‘ wachsen, als Frau Rosa von ihm die Perlenkette verlangt, die Jenny abends tragen soll 
Hagemann hat sie versetzt, um der Nichte sofort das Studiengeld geben zu können, das er selbst erst verdienen muB, 
Frau Hagemann läßt die Kommode aufbrehen und entdeckt das leere Efui des Shhmucds. $ie beschuldigt ihr Haus- 
mädchen Frida, die Kette entwendet zu haben, und nun schaltet sich deren Verlobter, Emil, als Deiektiv ein. Von alledem 
ahnt Theodor nichts; er ist ganz erfüllt von der Sorge um einen Frack für seinen abendlichen 
Kellnerdienst, In dieser Stunde höchster Not kommt Wolfgang zu ihm, sich noch einmal zu 
bedanken; er ist schon für das Konzert gekleidet und trägt einen Fra. Hagemann beschwört 
den jungen Mann, diesen ihm zu überlassen, und gibt ihm dafür seinen schwarzen Roc. 
Hinterdrein kommen dem Musiker jedoch Bedenken — er kann nicht gui im schwarzen Rock 
vor das Konzertpublikum treten! Das Schicksal meint es gut mit ihm. Er trifft noch im 
Hagemannshen Hause den ihm völlig 
unbekannten Fritz Findeisen, einen Lehrer 
der Kunstgeschichte, der sich seinem neuen 
Chef, dem Ministerialrat von Gareis, vor- 
stellen will " 
Jetzt kommt es zu erneutem Kleider- 
wechsel; Wolfgang erhält Findeisens 
Frack und Findeisen den Rock Hagemanns 
Aber nun findet sich der junge Dozent 
der geglaubt hat, es mit einem Irren zu 
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Nachdem die beiden Frauen das Haus verlassen haben, geht auch der He 
herr, um seinen Dienst als Oberkellner anzutrefen — es ist sein letzter T 
zu den fünfhundert Mark fehlt ihm nur noch ein geringer Betrag, den 
heute zu verdienen hofft. 

Die Verwirrung erreicht nunmehr ihren Höhepunkt. Findeisen hat kei 
Frack erhalten. Theodor hat im großen Saal seine Tocdıter Jenny erb) 
und fürcdtet, sie hat auch ihn gesehen. Er erkennt, als er mit Fi 


eisen zusammentrifft, seinen Rock, und sein Erschrecken wächst, als 
Findeisen im Besitze des Pfandscheins für die Perlenkette sieht, A 
auch Findeisens Verlegenheit steigert sih; Theodor rät ihm, ei 
Autounfall vorzutäushen und den Verletzten zu spielen, und ül 


nimmt scließlih für Findeisen die Rolle des Kranken. Als Gegenleist 
soll ihm Findeisen den Pfandschein aushändigen und zehn Mark zah 
Alles geht gut, bis die Pflegerin erscheint, die niemand anders ist als 
vom Krankenhaus abgeordnete Frau Rosa. Hagemann hat sich ders 
bandagiert, daß sıe ahnungslos bleibt, zu wessen Pflege sie berufen ist. 
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sie endlich im Stuhl einnickt, entweicht ihr der „Kranke“, der ihr 
ein für ihn besiimmt gewesenes Schlafmittel. zugeschoben hat, 
und es glückt ihm auch, unbemerkt nach Haus zu entkommen. 
Den Pfandschein für die Perlenkette aber hat der rasilos tätige 
„Detektiv‘‘ Emil aufgespürt und an sich genommen: die Ehre 
Fridas ist gerettet. 

Der nächste Morgen bringt dann endlich die Eritwirrung der viel- 
fach verschlungenen Fäden. Die ausgetauschten Kleidungsstücke 
finden den Weg zu ihrem Eigentümer zurück; Theodor gesteht 
die heimlich gespielte Rolle ein, und Frau Rosa weiß sich mit 
ihm versöhnt, als sie von Wolfgang und seiner Braut ‘Helma die 
Wahrheit seiner Erzählung bestätigt erhält. Die Halskette kann 
wieder eingelöst werden und wird vielleicht schon bald ihrer 
Tochter jenny als Braufschmuck dienen können, die in jener 
Nacht der Verwirrungen in dem jungen Dozenten Findeisen den 
Mann ihres Herzens gefunden hat. 
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